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Die Neufestsetzung der KaE.i~?lverhältnisse bei den i) 
Aktiengesellschaften nach dem Stand von Ende März 1951 

Die langjährige Unterbrechung der Sta~istik der Unternehmungen 
hat dazu geführt, dass diP.serbedeutsame Teil der Wirtschafts-
s"tatistik völlig neu aufgebaut we::.1 den musste., Soweit ez sich um 
die Erfassung der A:tctiengesellschafte:"l 1mJ der Kommav.di tgesell.-· 
schaften auf Aktien handelte, bot hierzu der Zwang zur Veröffent-
lichung der DM-Eröffnungsbilanzen und zur Beka:rmtgaoe der' Kapi-
talum_stellu..ng.sverhäl tnj_ sse eine einma2.ige günstige Gelegenheit" 
Im Gegensatz zur Beri~hterstattung übe,-:- die ande:;..~en Unternehmungs-
formen steht fü~ diese slso lückenloses Material zur Verfügung. 
Das am 3lo August 1949 in Kraft getretene DM-Bilanzgesetz (DMBG) 
bestimmtein § 3 in Verbindung .mi,:; § 82, dass für die Eröffnungs-
bilanzen der Aktiengesellschaften (AG) und Kommanditgesellschaf-·. 
ten auf Aktien (KGaA) d.i.e Fristen .für Aufstellung, Vorlegung~ 
Feststellung und Ve:r-öf::entl::..chung des Jahresabschlusses(§ 125 
AktGes) am 1., September 1949 beginnen" (:!:)ie Möglichkeit von Frist-
verlängerungen war schon damals vorgesehen)c Der Vorstand einer 
AG oder KGaA hatte zugleich mit der Erö=fnungsbilanz einen Bericht 
aufzus"Gelltjn unci vor2..ulegeü, ::..n 0..on die Yorschli3.ge für die Neufest-
setzung des Kapitals zu macben v.rareno :Die Hauptversammlung (HV) der· 
Gesellschaf,t, der n8.ch § 4 :DM}3G auch die Feststellung der DM-Er-
öffnungsbilanz vorbehalten war ( im Gegensatz zu:::·· Regelung des § 125 
AktGes 9 wonach im Nor·malfall Vorstand und Aufsichtsrat die Fest-
stellung vo::-:-nehmen) 1 hatte '1ber die Höce des Grundkapitals in DM 
zu entscheidenc Der letzte Termin zur_ A~1.Illeldung dieses Beschlusses 
übe~ die Neufestsetzung der Kapitalverhältnisss wurde durch das am 
30 -.12" 19 50 :i..n Kraft getrete::.1e DM-Bilar..z--Ergänzungsgesetz (DM:BErgG) 
vom 3lo12cl950 auf den 30v6ol951 verschoben,. Mit einer weiteren 
Fristverlängerung wi:".'d nicht- mehr ge:re8hnet" 

1) Vgl. hierzu die Vercffentlichung 11 Die Kapitalumstellung der 
Aktiengesellschafte::1 11 im J a.nug,rheft 195::i_ der Zeitschrift 11Wirt-
schaft und Statj_stik'' 
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DGn Gesel1schaften stand Romjt ein langer Zeitraum f[ir die Nel1 -. 

festsetzung threr Kapitalverhältnisse zur Verfügung. Wie weit 
G b h b .... :i • t . t T b 11 1 davon e raue gemac _ v worc,en is , zeig , a e e : • 

l<apii:a "umste 1lun9 Jer A!(C;P.r.gese 11schaften 

,-.---------- -------' ------------------. 
1 Be:<:ir,ntge\\orciene U1J1S:e l lungsbesch iilsse 

~- Zah: der Zu~ang an 
M o n a t Ges3 l ;s~hafter Josd 1 :sc'.·r: ftcn 

1 währerd • am 
1 :i1onatsende des Mor,ats 

;9S) Aug'1st 262 1 
1 

September 36D l 98 

Ok~ober lf53 i 93 

Nove:n!Jer 509 i 56 

1 

f 

765 
1 

257 Dezember l 
1 

. 
.l 014 !· 22t8 1951 Jal'Juar i · 

Februar> -1 
~ ......... 

1 98 }I:;.,. 

9~_-_J 1 
i 

Marz 1: 2°i0 
1... 

Die Tendenz 1 die Aufstellung der DM-Eröffnungsoilanzen und die 
Neufestsetzung der Kapitalverhä:Ltnissra hinauszuzögern,·war im 
Somme.r u...1d Her·bst de.s Jah:-e2 1950 sGhr -stark, vermutlich aus 
der Absicht heraus, die eno.gül t:i.g8 'J?assurtg des Lastehau,,sgleichs-
gesetzes noch abzuwarten, Geg~n .End.e des -,!ahre.s -tr~t _d,a,nn eine 
deutlic!he Häufung in der Bekann-l:;ga·1)e ·von -Umste-11.ungsbesc·hlüs-
sen e:i_n 1 bedingt durch den v.r·sp!'ü1:gl.ichen Anmelcl,°eter,min · zum 
31 c 12 .. 1950, c1er erst in d e:;1 J..etzten Dezembertagen. des alten 
Jahres auf den 30o6~1951 verschoben wurde., Ein Teil .der··Ge-
sellschaften; c.ie sich in it.rei't D:.sr·oGi tionen bereits :a:µf den 
bisherigen '.::ermin ei:r:gestell t hatte~1~ dürfte dann. a:ber·_a.och 
darauf ve.rzichte-t h9.l')e1:? von c.ieser Versc:a.iebung ausgiebigen 
Gebrauch z.u machen 1 so ci.t";~ss auch jm Januar 195L mit 248 Ge-
sellschaften ::ioch ein sts.rkcr iugang zu verzeichnen ist~ 2) 
Gegenwä:-:"tig scllei~1t ei.:t1 gevr::..ss e:r R-:__mepunkt erreicht zu sein; 
denn mit je 98 Gesellschaften i1' d.en beiden Monaten Febrc:.ar 
und März. is+, der :.1.euerlich8- Zugang· Verhäl tnismässig geringo 
Da die :tür c-.i6 N2ufastse1;zurig des I{ap:!.tals ma::1sgebliche Haupt-
versa:IB:DJ 1.1ng ".!li t :S.1.ic'ksJ_r;}1f, aG.f die Ji;::nt.pruch$fris:t. von _einem 
Mona·c tis z9ätester..s E:r:d.e Iv.c:-:.:i. 1?51 stattfinden muss; ist damit 
zu r-~chnen, daGs dle Masse der noc11 ansstehende_n T.Tmstellungs-
besohlüs-se kurz ne1.ch r..ie5eln Zei t:i;mnkt bekarm.tg~macht---·,v\rd. 

2) Auch 6.ie Tatsache 1 c.ass die Umsteli1mgsbeschlüsse··kleiner 
Getlel:! .. schaften erst über äie 112.·:hträgliche Veröffentlichung 
beka:nnt werden, l{ann zu dem hol:mi ,-:-anuaT--Ergebnie noch beige-
tragen haben_ 
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1 run P a I Durchschnitt 
1 

Umstellungsverhältnis Gese 11 Schaften vor der nach der der ' 

1 Umste lluna Umste lluna Umstellung ! · . Anzahl vfl 1 000 RM vH l OOJ DM 

!10:10 705 : · 58,3 2 439 380 56,4 2 439 380 10 : 10 
1 

1 jhäher als 10 : 10 
1 1 

I bis 10 : 20 161 . 13,3 282 831 6,5 395 719 10 : 14 
1 

10 : 2Ö 1 röher als 20 1,6 4 554 O, l 17 171 10 : 37,7 

1 

1 

!niedriger 1 
als 10 : 10 

1 
1 

' .. 

/ bis 10 : 5 
1 

221 18,3' 998 026 23> 1 696 144 10 : 7 
1 

1 
lniodriger 1 

! als · lO : 5 

i 
103 8,5 596 784 13,9 112 200 10 : 1,9 

I Gesamt: 
. 

1 

1 210 ; 100,0 4 321 575 1100,0 3 660 674 10: 8,5 
1 l ' 1 

G dka it l Grundkapital l 

Insgesamt lagen bis Ende März 1951 die Umstellungsergebnisse von 
1 210 Aktiengesellschaften vor, das sind 444 ~ehr als zur Jahres-
wende und knapp 45 vH aller im Bundesgebiet tätigen Aktiengesell-
schaften. Das durchschnittliche Umstellungsverhältnis hat sich ge-
genüber der für den 31.12.1950 durchgeführten Zusammenzählung von 
10 : 8,9 auf 10 : 8,5 ermässigt. Die Vermutung, dass zunächst und· 
in erster Linie die Gesellschaften mit günstigem Umstellungsverhält-
nis ihre DM-Eröffnungsbilanz veröffentlicht haben, scheint sich da-
mit zu bestätigen. Der noch nicht sehr hohe Satz von 40 - 45 vH al-
ler Geoellschaften lässt jedoch auch jetzt noch keine endgültigen 
Schlussfolgerungen ZUe ' 

Der B~obachtung der Umstellu..~gstendenz dienen die folgenden.Tabellen 
3 bis 5, 

Gesellschaften ~ bis· 
z h I U t 11 hält E ms a ungsver .. nis Ende nde una me 

1 1 

1 
1 Oezember März 
1 ! 1950 1951 ' 

1 /nz:Jh1 vH 1 
i -
1 10 : 10 472 705 50 . 
1 
1 Hoher als 10 : 10 . 1 
! bis 10 : 20 92 161 75 l Höher als 10 : 20 7 

1 
20 186 

i 
1 Niedriger als 10 ; 10 l 1 

bi s 10 : 5 ' 142 221 56 
Niedriger als 10' : 5 53 103 94 

1 1 

t Insgesamt: 1 
1 

1 210 
1 

58 
1 

766 
1 1 

- 3 -
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Die Zahl der Gesellschaften mit einer Umstellung 10 : 10 hat sich 
mit 50 vH prozentual weniger erhöht als die Gesamtzahl. Eine be-
sonders starke Erhöhung hat im ersten Vierteljahr 1951 die Gruppe 
mit starker Kapitalheraufsetzung (mehr als 10 : 20) erfahren 
(186 vH),aber auch- die Zahl der Gesellschaften mit starker Kapi-
talherabsetzung (niedriger als lO: 5)ist mit 90 vH noch kräftig 
angewachsen. · 

Grundkapital ' 
vor der Umstellung 

l!iJstellungsverhältnis Stand Ende I Stand Ende Zunahne 
Dezember 1950 , März 1951 

Mill. RM lvH 
10 : 10 1 570 2 439 55 

Höher als 10 : 10 

bis 10 : 20 179 283 . 58 
Höher als 10 : 20 

1 
l 5 400 

1 

Niedriger als 10 : 10 1 
1 

bis 10 : 5 1 693 998 . 44 

1 

. 
f Niedrig.- ,~, 10 : 5 208 597 187 

Insgesamt 2 651 ., 4 322 63 

Wertmässig haben die Umstellungen 10 : 16 im ersten Vierteljahr 
1951 mit+ 55 vH ebenfalls nicht so stark zugenommen wie die 
Summe des umgestellten RM-Kapitals, Auch hier zeigt sich das 
prozßntual'starke Ansteigen der extremen Umstellungen. 

, 

Ihr richtiges Gewicht gewinnen diese Zahlen aber €!rst ·bei einer 
Gegenüberstellu11g des Anteils der einzelnen Umstellungsgruppen ~. 
an der Gesamt?um..~e des umgestellten RM-Kapitals (Tabelle 5) 
zu den verschiedenen Terminen. 

1 

Ante i l der Umste 1 lungsgruppen 
an der Gesamtsumme des umgestellten 

RM - Kapitals l) 
vH 

Umsta l lungsverhä ltn i s Ende Dezember 1950 

10 : 10 59,2 

Höher als 10 : 10 
uis 10: 20 6,8 

Höher als . 10 : 20 0,0 
Niedrim,r a 1s 10 : 10 

' bis 10 : 5 26~ 1 
Niedri~er a 1s 10 : 5 7,9 

Gesamt: 1 100,0 
' 

1) Vg1. Tab&l~e 2 Spalte 5 

Ende März 1951 

56,4 
! 

6,5 
0,.1 

. . .. 
23,1 
13-,9 

·' 

1 
10010 



Der Anteil der starken Herabsetzungen (niedriger als 10 : 5) ist 
. von 7, 9 auf 13, 9 vH des umgestellten RM--Kapi tals gestiegen, Alle 
übrigen Anteile (mit Ausnahme der starken Heraufsetzungen, deren 
Ant.eil sich geringfügig erhöht hat) sind dadurch mehr oder weniger 

.. ._' stark; zurückgegangeno Im Ergebnis ist es diese Verschiebung, die 
.. _deb G·e"Samtdurchschni tt der bis Ende März 1951 gemeldeten Ums tel-

. ·-. lun:g~en von„ 10 : . 8,.9 { am 31 < 12 41950) auf 10 : 8 i 5 herabdrückte. 
- ' ! ~ . ( • ... • • 

· :01e wichtigsten Wirtschaft!i9f'Uppen nach Zah.l .dor Umstellungen 
und. Urastel' lung:;durchschn i tten 

. ' L .. ·' · ""~~ l ]ij~~finHtlic'.,'l, 
. _Zar,l der Umstellu~- U:iste)1at1L'Sverh2:-tnis .. . ~ 

· f fild3 · ! Ence Ende l 'E1Jde 
ez$tnber :&! Gewel'begruppe . 0 

.·. , 1850 , ·1951 _:950 1 195 l 
_ . · · 1 Dezember 

1
1 März . 

m: 9.7 ·10 :. 9,S: .. . . . i 13 1 Fischerei 
'. 

Bergbau_. Steine und Erden - · 55. J() ,: 9,9 iO ~ 10:2 

1 

10 : 8 1 ·;0 : 8.0 ~- 19 

J sta~:: • · . l 11 · 10 , ~o.o /-;-10,J -j . 
· . 1 Masctiirten·, u. -~?paratebau_ l 5i · . J . 85 1 ;o ; 9,5- 1 19 ; 10,0 ) . 

· 'Kra'ttfarirzeugbau 5 . · 7 · · 10 : 10,0 10 ; 10 ,2 1 · 

Ele!t-trotechntk 19 "j 30- f · 10 : 818 10 : 912 
Eisen-,.Stahh Blech- u. Me-
ta 1 lwaren. __ · __,_ __ 33 _ _,__,..l _}9 ! _ · 10 : 10 /+ 10 : 10 ,2 

Che.~'sd:e Industrie 1:2 ;--Tl 10 : 8,3 10 ; 8 ,7 
Kunststoffe 1 5 7 10 : 9,8 10 : 9,9 
Gunmn u;, A..~besf j · 10 -. .10 t 1G : 10,0 10 : 10,0 
fe'~er.amik u. Glas · .

1 

· 15 1.·.·. -' 36 10 : 8/:i 10 : 8;2 
P11oierer.zeiJg~ng •. · .. 8 .17 t :Q • 5,3 10 : 7, 7 
Le~er. :· 12 :.. 24 II :Cl ; 8, 7 :0 : 9, 1 

.

1

. Te~til~ewerhe · . \ 66 ·gz 1 10 : 13,5 :0 : 10 ,5 
M~hlengeweroC ·· i 24 32 1 10 · 816 1C : 8,G 

. Zucktir ., .. 1 26 36 1 10 · 11.G JO : 11,0 
1 : Brauerei 1.11· ~a lzerei . 

1 
57 87 • 10 7 813 lO : i ,7 

1 · Ba~-, Ausbau.-, u. Bauhi lfs- /' J 
~e:ue · '. . III __ 1_6 _ f · 32 __ _-o :_~,4- ~o : 5,8 • 

! Gtcßhar.d~ 1 · -+:. ~: 4b 10 : 6,2 l !O · s,2: 
1 

.linz:lhande1' __ _ :8 ! :2. r-~ ;10,0--l- '.q :10,0 

i-Dienstl~istu!lgen · 47 -··r 89 ·-' 10: 7,S I _ lJ :_ 7,& 

\ Sc~~!nenbahnen ---r 19 · ~2 · lO • 9 ,5 T l!J • 9 ,4 
, Si:rn,fahrt 1 12 t1 10 : 8,6 1 10 : 8,0 

-~--- --------~----·------- ! ____ _ 
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Die Zusa.rm:1.enstellung d8r wichtigsten Gewerbegruppen nacb der Zahl "! 

Qer erfassten Umstellungen und nach dem durchschnittlichen Um-
stellu..."1.gsv-srhäJ.tnis zeigt, dass sich im ersten Vierteljahr 1951 
nur geringe Verschiabungen in der Umstellungstendenz der einzel·· 
ne~ Branchen ergeben haben. Die Gruppe Papiererzeugung hatte zum 
31,J.2.1950 durch die starke Kapitalherabsetzung der Natronzell-
stoff-· und Papierfabriken AG. einen Durchschnitt von 10: 5 7 3 auf-
zuweisen;. inzwi sehen sind 9 weitere Umstellu...11.gen hinzugekoIT'.JIJ.en 1 

durch d::.e daa Übergewicht der Natronzellstoff annähernd ausge·-
glichen und de:c Durchschnitt auf 10: 7:17 gehoben wird" Umgekehrt 
liegen die Verhältnisse in der vchiffahrt: Die bemerkenswerte 
10 = :.O···UmstGllung der Hapag (.mit einerr. Kap~ talentwertungskonto 
von 37 Mio DM bei 46 Mio DM Grundkapital) hatte den Durchschnitt 
auf 10 ~ 8,6 ungewöhnlich hochgehaltene Bis Ende März _hat sich 
die Zal1.1 uer erfassten Kapitalumstellungen in dieser G-ruppe aber 
nahezu verdoppelt und das Gewich"t des Hapag-Kapitals dadurch an 
Bedeutung verlgren ,· so dass der neue Durchsc-hni tt mit 10: 8, 0 sich 
den C::urch die chiffsverluste bedingten Vermögensverhältnissen 
wieder angenähert hato 
Auch in der Gruppe Brauerei und Mälzerei ist der Umstellungsdurc-
schni tt zurii:.:::icgegs.ngc:-i, 
Abgesehen von diesGn drei Gruppen haben sich aber nur geringfü--
gige Verä~terungen bei den einzelnen Gewerbe~weigen ergeben, ob-
wohl die ;c,ahl d.e::' erfassten Umstell1mgen tei.1weise erheblich ge-
stiegen istn Die Zuckeriydustrie hält nech wie vor mit 10 : 11,0 
die Spi-tze 9 während das a'.1- 1 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe trotz 
leichter Verbesseru..11.g des Durchschnit~es mit 10: 5,8 noch immer 
die du::-ceh Kr·ieg un6. Nachkriegszeit am s·t;ärksten betroffene Bran--
che Cfa:i:-s·cel:..t, 

r I Zah; der Ums~dlungen I DurCViSChniHliches jl ! Umste llun sverhä Jt,1 is I L ä n d - Erde I Ende . - -r---Ende En~-
. Oezej)'.ber I März I Dezembe" März 
'.
1
' ,-·---- ;g~,o L 1951 1950 1951 

1 1 

1

1 SGh ieswig-Ho lstein 22 34 ! 10 , 8.0 10 : 8) 
H~:.ri'burg 67 98 10 : 911 1,) : 8;8 

1

1 

Niedersachsen 97 145 :o : 9 .,7 :o '. 9,4 
~;ordrhein..West{a 1or. ,}7 330 10 : 9,0 10 : 8,5 

/ Bremen ~3 37 10 ; 8~3 10 : 5,8 
Hessen 68 ,C8 ': ; 8_,3 ::: ; C,5 
Würt:emberg-.ßaden 77 117 10 : 8i5 iO ; 8, 7 
Bayern 134 ;,··c iQ : 8, 7 :~ : 7 ,9 
Rhein iar.~c,Pta lz 25 60 iO : 10 i6 10 : 8 .4' 
Badeii 17 31 10 : 10,ü 10 : 10, 1 
Ylürfa;;,berg,~~chenzo 1 ler·n 9 12 lQ ; 8~7 10 : 9,6 

-~"~~:: .. ---+- -- 1 -+ ----~---l ~:-
! ___ :i~O~ycbi:~. _____ ! 7[, ! 1 110 __ L __ 10 : 8,9 1 !O - 8,.5 __ 

,,... 
- 0 -
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Aur;h die regionale G:iec1erung zej_gt nur geringfügige Verschiebungen 
gegenüber den zum 31.12 .1950 -._rei~öf~e:ltlichten Erge bnisse1L 3) Der 
Umstellungsdurchschnitt für ~iedersachsen wird durch den grossen 
Anteil der Zuckerfabriken in d.iesem Land noch immer hochgehalten~ 
während in Bremen die Bedeutung der Schiffahrt zu einem Absinken 
des Durchschnitts von 10 ; 8,3 auf 10: 6,8 geführt hat. Die ge-
sunde wirtschaftliche Struktur des südwestdeutschen Raumes kommt 
in den günstigen Ergebnissen de:~ Länder Baden und Württemberg-
Rohenzollern zum Ausdruck. Das Ergebnis für den Kreis Lindau kann 
rn)_r als Zufallergebnis angesehen werder1< 
In der vorstehenden Übersicht i:-ber die Umstellungen wurde nur das 
Grundkapital der Aktie:igese.llschaften beobachtet; die nicht minder 
bedeutsame 1-leufestsetzung der Rückstellu:r:gen konnte noch nicht in 
die Berechnungen einbezogen werden. Neben der zu geringen Zahl der 
ois jetzt bekanntgewordenen Umstellungen ist dies ein.weiterer 
Grund, von einer Vorschau auf das zu erwartende Endergebnis der 
Kap:i.tara.eufestsetzung abzusehen. Es ist jedoch beabsichtigt, im 
rHaiheft der Zei tschr:..ft 11 Wirtschaft und Statistik11 eine Übersicht 
über die bis Ende April 1951 bekan.'.'.-:i. tgev10rdenen Umstallungsbeschlüs-· 
se herauG2..ubringeni bcü d,::;r e:i:-:::;-cmals d::..s 1.v:_c:,,.t:.g_sten :.r?::..lanzposten 
der bis Ende März 1951 veröffentlict ·cen mt..-Eröffnungsbilanzen in 
di.e Betrachtung einbezogen werden so::.len. 

}• 3) Vgl, Fußnote l) 

- 7 -
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l an d 

Sch )eswig-.flo lstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 
Breme:i 

Hessen 

~ürttemberg..Saden 
Bayern 
Rnein land-Pfalz 

Bade11 

Württembarg-Ho~enzollern 
. Kreis Lindeu 

Bcndesgebiet ·insgesamt 

Die Kapitalumstellung der Aktiengesellschaften von RM auf DM 
nach Ländern 

(Stand fnda März 1951} 

Zahl 
der 

Gesellschaft 

34 

98 

145 

330 

37 

~08 

m 
23~ 

60 

31 
i2 

2 

1 210 

G r u n d k a p i t a 1 
1 

vor der Umste 1 lung I nach der Umstellung 
in 1 00) RM \ in 1 000 DM 

40 386 

500 055 

352 611 

1 164 134 

r:6 481 
463 lcf3 

394 ~05 

1 017 932 

:04 699 

50 166 

26 593 
1 cw 

4 321 575 

1 

1 

1 

l 

33 188 

520 100 

331 839 

993 717 
78 8ll 

392 219 
342 54& 

802 659 

89 43?. 

50 585 
25 4&? 

1 000 

3 660 674 

Durchschnitt 
. der 

Umste 11ung 

. 
10 : 8!2 

10 : 8,8 

10; 9,4 
iO: 8,5 

10 : 6,8 

13: 8,5 

iO : 8~ 7 
10 : 719 
10 : 814 

1u :10, i 
10; 9:6 
10 :iO 

:a ; s.s 
--

1 

l ... ' J 

~ 
' ' ·~ 

'il 
'l 

·J 
·• .•.i 

·l; 
1 

i 
·I 
1 

„J 
';j 
~ . 

' :·, 
\' j 

'i ' '~t 
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,Statistisches Bundes1J11t 
VII G 51/52 

, übersieht über die bisher b.ikanntgewordenen Ergebnisse der KapitalU1DSte1luog der ,-,ktiengotellschaften von Rt,\ auf DM 
(nach dem Stand von fnde März l95TJ (Anfmgtabo11o l) 

[ Gesellschaften 1 ·· Grundkapital J Durchschnitt!====- --=~-:--·----~--Ü·!·s t e 11 u n g s_;;. u p p e n 
: Anzahl l vor der Umstellun : nach der UmsteH111 ·- d:ir 1 _____ lG ;_JQ__..=+-----~·-:-··Jl§her~J§JO,: .!Q.......-----+--- ~iadrjg!!['_!)!.,]9 __ :~_bis 10 ! L.+- ~iedriger als 10 : 5 _ j ._ . ±= 1 000 RM , · 1 (XX) DM • Umste 11 l 1~.nzah.L.J.. LOOO RMmM i l..nzah L~ .. .;_J. 000 -~--i---.U:00 DM j Anzah 1 , 1 CCO RM I l 000 DM ! linzab 1 1 1 CXlO RM j 1 000 D1ti -l 

L- 3 l . -4----··r--·---~-----+ .-2-. _!. __ ? ·-·-··-+ .. _JL .............. _JL_ ----~---···· n_J__1_1 _._j_J~ ~ 13 j 14 i 15 i 16 l 
1 

1 • 1 • ' : ' 1 

13 l 34 357 
1 

rJ 685 10 : 9,6 . 9 1 29 710 j l ! lliO : 420 : 3 . ; 4 507 l 3 555 ; - 1 - ( -
• 1 : j' 1 

1
• \ • j I r 1 

1 ~J,__~~·~~~~~ 
i Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 

(Binnen- u. Hochseefischerei) 1 . ' • . 1 
1 1 ' ! . . 1 l I i l 

Bergbau, Steine u. Erden, Energie 
daYoo: Bergbau, Steine u, Erden 

Energie 

115 
75 
40 

821 3fi8 
301 532 
519 836 

722 519 ! 10 : 8,8 l 79 [ 503 375 15 69 085 ! 00 640 : 15 ! 140 658 l 101141 \ 6 1 108 250 1 27 3~ 
306 335 ! 10 :10,2 ! 51 t 202 838 12 64 385 1 83 700 i 8 22 l)9 16 907 ; 4 ; 12 OCO ' 2 800 
416 184 1 10 : 8 i 28 1 300 537 3 4 7CO 6 850 7 l 118 349 84 234 1 2 i 96 250 1 21+ 563 

! Sonstige 

' · 
1 Eisen· u. Metallerz.eugung u. verarbeitung 

1 

·l 
1 

davm: Stahlbau 
Maschinen· u. Apparatebau 
Kraftfahrzeugb8<1 
Elektroteetviik 
Eisen-, Stahl·, Blech·, Metallwaren 
Sonstige 

1 Verarbeitende Gewerbe 

i 
-j 
1 
1 

•:1 

t 
,·· 
' ,. 

davon: Chemische lndu5trie 
Kunststoffe 
Gummi u. Asbest 
Feinkeramik u. Glas 
Papiererzeugunq 
Leder 
Textilgewerbe . 
Mühlengewerbe 
Zucker 
Brauerei u. Mälzaref 
Sonstige 

Bau,- Ausbau u. Bauhilfsgewerbe 

zoo 
17 
86 
7 

30 
49 
72 

505 
62 
7 
l)' 

36 
17 
24 
9Z 
32 
36 
87 
ll2 

32 

931 595 
58 438 

l)6 692 
127 000 
\20 562 
93 933 

224 970 

l 525 133 
207 187 
22 850 

121 610 
134 559 
81 440 
92 831 

314 38} 
63 246 
24 222 

163 281 
299 526 

84 361 

861 ltlt4 
00 163 

305 629 
129 400 
110 445 
96 214 

159 593 

1 341 752 
179 866 
22 500 

121 610 
96 666 
62 568 
84 560 

329 222 
54 273 
26 571 

125 050 
238 806 

48 899 

~del, Geld u, Versichen.ingswesen '. 69 l 438 !03 i 200 196 
!J dav«i: Grosshande 1 ; 46 1 66 m ! 41 979 
i1 Einzelhandel : 12 109 022 j 1'JB 400 

1 · i Sonstige 1 31 263 008 109 727 1 

10 : 9,2 
10 : 10,3 
lO : lO 
10 : 10,2 
10 : 9,2 
JO : 10,2 
10: 7,1 

10 : 8,8 
10 : 8,7 
lO : 9,9 
10 : 10 
10 : 8,2 
10 : 7,7 
10 : 9, l 
10 : 10,5 
10 : 8,6 
TO :ll 
10 : 7,7 
10 : 8,0 

162 
12 
50 
6 

16 
33 
45 

295 
35 
3 

10 
19 
6 

11 
58 
26 
26 
41 
ro 

10 : 5,8 18 

D : 5,9 
10 : 6,3 
to :lO 
l) : 4,2 

45 
22 
8 

15 

553 962 
~ 888 

225 033 
123 coo _ 
62 007 
60 093 
32 94-1 

882 927 
129 031 

19 000 
121 610 
51 191 
5 570 

39 375 
218 419 

48 617 
19 594 
56 811 

173 649 

22 980 

219 601 
12 718 

104 250 
102 633 

1 
1 
1 

1 

1 
1 

54 
3 

24 
l 
7 
9 

10 

86 
11 
2 

1 
6 
6 

28 
1 

10 
5 

10 

• 

12 
7 
2 
3 

84 247 
4 Ofi) 

39 967 
4 oro 

15 cco 
7 950 

13 200 

115 554 
13 696 

750 

8 270 
12 000 
3 900 

67 167 
330 

4 628 
928 

3 T/5 

13 498 
9 848 

600 
3 CS) 

130 487 
7 215 

58 047 
6 'iC() 

22 825 
17 350 
18 590 

165 101 
16 363 
1 ',00 

12 475 
17 9CO 
7 205 

94 379 
600 

6 977 
1 467 
6 275 

18 845 
12 500 
1 2l'O 
5 145 

31 
2 
8 

6 
6 
9 

96 
9 
2 

• 
5 
4 
6 
4 
3 

39 
24 

6 

19 
12 
2 
5 

229 872 
3 5(X) 

36 612 

42 225 
25 485 

122 050 

365 941 
43 910 
3 lCO -

28 876 
47 820 
48 946 
22 135 
6 400 

101 892 
62 862 

20 931 

28 409 
23 337 
4 172 

ooO 

163 938 
2 000 

2\ 219 

25 463 
18 636 
96 620 

248 419 
29 089 
2 lfD 

18 726 
37 098 
37 870 
16 217 
4 450 

fi6 107 
36 702 

13 784 

17 673 
14 180 
3 Q/j() 

453 
I t 

tl Oienstleist111gen ; 89 f 275 G9S J 214 156 \ lO : 7 ,8 t 42 i 71 004 1 4 2 706 1 3 951 i 28 1 100 263 136 597 
·1{ 1 t l ! 1 Verl<ehrsw1rtschaft : 71 ! 194 1!88 ; l68 4fi6 j 10 : s, 1 j 38 !: 152 346 ! 5 ! 715 1 l 366 15 '. 12 765 ! 8 223 1 
)'. davon: Schienenbahnen : 32 1 103 728 l 97 166 I 'K) : 9,4 20 00 923 , 2 i 266 

1
, 615 j 7 : 5 265 1 3 443 ; 

·;1 Schiffahrt . 21 ! 76 583 i 61 401 I l'.l : 8 1 lO l 56 113 i • l • • : 4 1 2 500 : 1 750 1 
,' Sonstige / 18 ; 14 l77 j 9 899 i 10 : 7 8 j 5 310 ; 3 : 450 : · 750 1 4 4 ~ l 3 030 l 

13 

1 

~ l 
8 l 

3 

28 
7 

5 
1 
1 
2 
2 

2 
8 

6 

13 
5 

8 

15 

13 
3 
7 
3 

1 

! 

1 
1 

63 514 

5 000 

1 33) 

40~ 
56 699 

lf:D 7ll 
20 550 

46 222 
16 COO 

550 
6 OCO 
7 899 . 
3 650 

59 2lt0 

JiO 450 

177 295 
20 870 

156 425 

11122 

26 662 
7 275 

17 920 
3 467 

13 057 

1 3l) 

lfD 
135 

1l 442 

45 l)!i 
5 383 

14 274 
2 OCO 

110 
147 
546 . 
665 

22 180 

12 135 

4on 
2 581 

1 496 

2 604 

6 532' 
2 185 
3 538 

809 

!· 1 1 1 . ! i l j : 1 1 
Dienstleistungen f. öffentlichen Interesse ' 21 1 8 7l) : 4 842 i 10: 5,5 i 9 ! 1875 1 ! 25 50 ! 4 

1 
3 700 i 1900 r 7 ! 3 lll 

1 
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' 1 1 ! ' ! 1 i ' 1 1 1 ' J S111stige i 15 i 7 045 i 4 715 10: 6,7 . 8 : 1 ~--~ • __ 3 __ -~---~-:l~-L---~~-··-~ -· 2 ; 980 l 834 1 2 1 3 050 f 250 
1 • f 1 ' 1 1 i . ' 1 ' 

11,! Insgesamt: 1 1 210 l 4 321 575 
1 

3 6fJJ 674 \ lO : 8,5 705 1 2 439 380 ; 181 '. 287 385 LI 412 800 
1 

221 ! 998 026 ! 696 144 ! 103 ! 596 784 ! 112 28l j . 
I i r : J , 1 1 • i I ti' . ------ -- . -
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